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Badiſche Volkszeitung . )Telegramm⸗Adreſſe :
55 5 Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2472 .

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg .
1. Poſlendurch die Poſt bez. incl . Poftauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .
Inuſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

( 104 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Mannheimer
Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt

( Mannheimer Volksblatt . )
Berantwortlich :

für den polit . und allg . Theil :
Chef⸗Redakteur Herm . Meher .

für den lok. und prov . Theil :
Ernſt Müller .

für den Inſeratentheil :
Karl Apfe

4
arl A

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Mannheimer
Typographiſche Anſtalt ) .

18251
„ Mannheimer Journg ! “

ſt Eigenthum des katholiſchen
Hürgerhoſpitals . )

ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 66 . ( Gelephon⸗Ar . 218. )

Zweites Blatt .

Ein frecher Gaunerſtreich .
Bei dem Stadtrath Runge in Wittenberge , Inhaber der

Firma Hofmann & Römer daſelbſt , traf am 15. Dezember
folgendes Telegramm aus Berlin ein :

Iſt Hexr Runge heute Abend in Wittenberge zu
treffen ? Drahtantwort . v. Freyer , Café Bauer , Berlin .

Herr v. Freyer war ein Rittergutsbeſttzer , mit welchem
die Firma Hofmann & Römer viele Geſchäfte machte . Von

Witktenberge wurde ihm ſofort telegraphiſch geantwortet , daß
Herr Runge in Berlin im Centralhotel weile .

An demſelben Nachmittage traf in Wittenberge ein von
Runge ſtammendes Telegramm an die Firma mit folgendem
Inhalt ein :

Freyer hier , ſofort 900 M. ſenden an Johannes
Runge , Berlin , Centralhotel . Runge .

Kurze Zeit darauf ging ein anderes Telegramm ein ,
welches beſagte :

Sendet Betrag , ohne mich zu nennen , direkt an Cen⸗
tralhotel , alſo zahlet ein für Centralhotel . Runge .

In der ſechsten Abendſtunde erſchien an der Kaſſe des
Centralhotels in eines Dienſtmannes ein Herr ,
welcher ſich als Stadtrath Runge aus Wittenberge vorſtellte
und angab , daß gegen 9 Uhr 900 M. für ihn im Centralhotel
eintreffen würden . Er habe zu derſelben Zeit eine Conferenz
bei einem Rechtsanwalt und wolle deshalb den Dienſtmann
zur Abholung des Geldes legitimiren . Das Geld traf denn
auch ein . Der Dienſtmann erſchien , erhob die 900 M. und

übergab eine Quittung , die ihm vorher von dem Fremden
eingehändigt worden war . Letztere war auf ein Telegramm⸗
formular geſchrieben , welches den Kopfdruck „ Wittenberge “
trug . Das Geld brachte der Dienſtmann dem fremden , mit

grauem Hohenzollernmantel bekleideten Herrn in ein Cafs .
Als Herr Runge wieder nach Wittenberge kam , ſtellte es

ſich heraus , daß ſein Perſonal das Opfer eines gewiegten
Gauners geworden war , der ſich durch falſche Telegramme
die 900 Mark erſchwindelt hatte . Man forſchte in Berlin
nach und ließ ſich von dem Caſſirer des Centralhotels die

Quittung ausfertigen . Die Handſchrift kam dem Geſchäfts⸗
perſonal bekannt vor , man ſuchte nach und fand einen Brief
mit ähnlichen Schriftzügen vor , den einige Jahre vorher ein

Hamburger Kaufmann , Johann Heinrich Heinemann , an die

Firma geſchrieben hatte . Dieſer Heinemann war in Witten⸗

berge als mauvais gujet bekannt , und der dortige Polizei⸗
ſekretär Krüger ſtellte feſt , daß nach den polizeilichen und

erichtlichen Alten dieſer Heinemann wegen ſchweren Dieb⸗

ahls und anderer Strafthaten mit Gefüngniß und Zuchthaus
vorbeſtraft war . Er ſollte nach Hamburg gegangen ſein . Er

hatte früher als Kohlenkarrer , Taucher und in ähnlicher Weiſe
ſein Geld verdient , ſich ſeiner Zeit in Wittenberge verhei⸗
rathet , war ſpäter als Agent , Holzhändler und dergleichen
thätig geweſen und ſchließlich nach Hamburg übergeſiedelt .
Dort war er in Concurs gerathen , hatte ſeinen Gläubigern
das Nachſehen gelaſſen und war nach Berlin gekommen , wo
er ſich unangemeldet in einer von ſeiner Frau gemietheten
Wohnung aufhielt . Dem Polizeiſekretär Krüger gelang es ,
den Dienſtmann zu ermitteln , der das Incaſſo bei dem

Centralhotel ausgeführt hatte . Auch der
4e ſtaltten

des
einemann wurde ermittelt , und Criminalbeamte ſtatteten ihm

Begleitung des Dienſtmanns einen Beſuch ab .
Die Beamten mußten erſt eine ganze Weile klopfen , ehe

die Frau öffnete . Sie behauptete , daß ihr Ghemann nicht an⸗

weſend ſei ; die Beamten ließen ſich aber nicht abweiſen ,
U

er
nach und fanden den Geſuchten in einem Kleiderſpind ver⸗

ſteckt vor . Als Grund dieſes ſonderbaren Aufenthaltsortes
gab er an , daß er von ſeinen Gläubigern faſt täglich mit Exe⸗
eutionen bedrängt werde . Der Dienſtmann erkannte ihn mit
der denkbar größten teng

eutſel
als den feinen Herrn wie⸗

der , der ihm den Auftrag ertheilt hatte , ebenſo erkannte der
Kaſſterer Riecke in ihm ohne jedes Bedenken den Mann wie⸗

der , der an dem genannten Nachmittage an der Kaſſe des
entralhotels den Dienſtmann legitimirt hatte . Trotzdem ver⸗

ſcherte der Angeklagte nachdrücklichſt , von dem ganzen Vorfall
abſolut nichts zu wiſſen . Die Thatſache , daß er unmittelbar
nach dem 15. Dezember ſeiner Frau einen Papagei für 80 M.
und Möbel für 300 M. gekauft hatte , ſuchte er ganz harmlos

u erklären . In der Unterſuchungshaft machte er über ſeine

erſon die gewagteſten Angaben. Er beſtritt nämlich , daß er
mit den in den Neten verzeichneten Vorſtrafen bedacht worden

ſei . Der Beſtrafte ſei thatſächlich ſein verſtorbener Bruder
eweſen , deſſen Vornamen und entehrende Strafen , einſ ließ⸗

ich der Polizeiaufſicht , er auf ſich genommen , um ſi der

Militärpflicht
95

entziehen .
Der Angeklagte hoffte auch , durch einen umfangreichen

Alibibeweis ſeine volle Unſchuld beweiſen zu können . Er gab

nämlich an , daß an jenem 15. Dezember in dem Reſtaurant
von Oehlſchläger in der Wilhelmſtraße ein großer Billard⸗
Wettkampf um ein lebendes Pferd , Bierſervice , Schinken ,

Würſte u. dgl . ſtattgefunden habe , und berief ſich auf zahl⸗
reiche Zeugen dafür , daß er zu der kritiſchen Zeit an dieſem

Wettkampfe theilgenommen habe. Der Alibibeweis klappte

auch ſo es ſtellte ſich aber ſchließlich doch heraus ,
daß der Angeklagte bei dem Menſchenandrang , den der Wett⸗

kampf herbeigelockt , doch noch die Möglichkeit gehabt hatte ,

auf kurze Zeit unbemerkt 1 verſchwinden . Der Gerichtshof

war mit dem Staatsanwalt der Anſicht, daß ſich an der ſel⸗

Faeg en Reeognition gar nicht rütteln laſſe , und der Ange⸗

—— 115
einem ſchlau angelegten , von langer Hand porbe⸗

a4 ein Alibi zurechtgelegt habe . Der Gerichtshof

Seen beßgad 8 5 Jahren Zuchthaus und 5

Ehrverluſt .
ee

Verſchiedenes .
— Ein Traum . Zwei Mal im Jahre — ſo erzählt

die „ Tägl . Roſch . “ — das ſteht unweigerlich feſt und hat ſich
ſeit einem Vierteljahrhundert mit einer fürchterlichen Regel⸗
mäßigkeit immer zum Schluß des Halbjahres wiederholt :
zwei Mal im Jahr träume ich den entſetzlichen Traum der
mündlichen Abſiturientenprüfung . Das Albernſte bei der Ge⸗
ſchichte iſt , daß ich ſie nie beſtanden habe , denn ich wurde

auf Grund der ſchriftlichen Arbeiten davon befreit und habe
nur den Tiſch mit den Herren Examinatoren und dem Herrn
Schulrath Klix geſehen , der mir mit ſeiner paſtoralen Stimme
unter allen denkbaren Umſchweifen das erfreuliche Ergebniß
mittheilte . Aber dieſer Tiſch mit ſeinen Umſitzern und be⸗
ſonders mit ſeinem Vorſitzer weicht nicht aus meiner Seele .

Jetzt führt mich der alte Schuldiener Linke wie einen Delin⸗

quenten in den kleinen Zeichenſaal , in dem ſie thronen , die

„ Weiſen in den Wolken “ . „ Setzen Sie ſich dorthin “ , ſagt
Herr Klix . „ Aber , meine Herren , Sie ſind im Irrthum , ich
habe das Abiturientenexamen längſt gemacht , 100
Kinder , ich wäre beinahe einmal Reichstagsabgeordneter ge⸗
worden , ich bin wahrhaftig Doctor der Philoſophie und . . . “

Sagen Sie uns das Lied auf : Aus tiefſter Noth ſchrei ich
zu Dir ! “ Ich fange an . Ich weiß ganz genau , daß der
Mann kein Recht hat , mich danach zu fragen . Es iſt Alles
dummes Zeug , aber ich ſage den erſten Vers bis zur letzten
Zeile ; goktlob ich kann es noch . Vor mir ſteht die ſchwarze
Wandtafel , ein lebendiges , ſchauderhaftes Geſpenſt . „ Gehen
Sie an die Tafel und beweiſen Sie den binomiſchen
Lehrſatz ! “ „ Nein , das kann ich nicht , das brauche ich auch
nicht . “ Ich fühle den Angſtſchweiß auf meiner Stirn , aber

ich ſtehe auf , ganz langſam ; es wird mir ſcheußlich ſauer .
Ich komme ein paar Schritte vorwärts und ſehe immer die
rollenden Augen des Schuͤlraths — und dicht , ganz dicht neben

ihm ſitzt mein alter Corpsbruder Wogenführ und hält ſich den

Bauch vor Lachen . „ Aber , um Gotteswillen , ſag ' doch dem
Menſchen , daß ich längſt ausſtudirt habe . Du weißt doch . . “
Ein Höllengelächter bricht an dem Tiſch los . Sie ſtoßen ſich ,
ſie ſchlagen ſich ; ich weiß , es iſt Alles Unſinn ; ſie können
mir nichts anhaben . Ich brauche das ganze Examen nicht :
aber immer die rollenden Augen des Schulraths . Mir wan⸗
ken die Knie . „ Und ſo nennen Sie mir die kürzeſte Pferde⸗
bahnſtrecke von Rirdorf nach dem Geſundbrunnen ! “ Mir geht
ein Licht auf . „ Herr Schulrath , entſinnen Sie ſich doch , Sie
ſind ja ſchon todt ; ich habe Sie doch ſelbſt mitbeerdigt , wiſſen
Sie . . . „ Ja , ja , das iſt die neue Schulreform ! Ihr müßt
Alle das Examen nochmal machen ! “ ruft er und ſchlägt mich
mit der Fauſt vor die Stirnn . . Dem 1 ſei Dank ,
ich wache auf . Die Kuckuksuhr ſchlägt gerade ſechs . Ich bin
in Schweiß gebadet . Ja , ich habe das Examen längſt ge⸗
macht , ich habe drei Kinder , ich wäre beinahe einmal Reichs⸗
tagsabgeordneter geworden und bin wahrhaftig Doctor der
Philoſophie. Herrlicher Gedanke ! Herrliches Erwachen !

—

TLiterariſches .
Die Faſchings⸗Nummer der Modernen Kuunſt iſt er⸗

und reiht ſich durch ihre glänzende Ausſtattung und
en reichen und eigenartigen farbigen Bilderſchmuck den be⸗

kannten Saiſon⸗Nummern der Modernen Kunſt aufs Würdigſte
an . In dieſem Hefte bringt die durch ihre techniſchen
Leiſtungen rühmlichſt bekannte Verlagsftrema Rich . Bong
( Berlin W. 57 ) ein neues Illuſtrationsverfahren zur Anwen⸗

dung , den von zarteſtem Farbenglanz umfloſſenen Irisdruck ,
In reizvollem Schimmer erſcheinen die originellen Kotillon⸗
Und Ballbilder , die der Faſchingsluft gewidmet ſind . Im
literariſchen Theil beginnt eine ungemein ſpannend geſchriebene
Novelle von Ernſt Eckſtein : „ Die Etſch“, während G. Schwarz⸗

kopfs intereſſante ſoziale Studie „ Der Mann der Diva “ be⸗
endigt wird . Die prächtige Nummer , deren Umſchlag eine

farbige ohalchen Preiſe
ſchmückt , wird den Abonnenten

zum gewöhnlichen Preiſe von nur 60 Pf . für das Vierzehn⸗
kagsheft geliefert . Wie wir erfahren , iſt eine prächtige Früh⸗

lingsnummer der Modernen Kunſt in Vorbereitung .
Einen Sammelpunkt der ſchönwiſſenſchaftlichen

Schriftſteller aller Nationen bildet die jetzt ihren vierten

Jahrgang antretende Halbmonatsfchrift „ Aus fremden

Hen en “ , herausgegeben von Joſeph Kürſchner ( Stuttgart ,
eutſche Verlagsanſtalt ), welche vom erſten Tage ihres Er⸗

ſcheinens eine eigenartige Stellung in der modernen Zeit⸗
ſchriftenliteratur eingenommen hak .
Fülle deſſen , was die geſammten außerdeutſchen Literaturen
der Gegenwart hervorbringen , wählt ſie das Hervorragendſte
und am meiſten Typiſche , iſt in ihren Gaben
an Romanen , Novellen , Skizzen , kleinen Notizen und dabei

ungemein billig ( pro Heft 50 Pf . ) In dem neuen Jahrgang
werden Romane ꝛe. , enthalten ſein von Zola ( „ Lourdes “ ,
beſonders intereſſant durch Zolas neueſte Stellung zum
Poſitivismus ! ) Alphons Daudet ( eine tragiſche Ehegeſchichte ) ,
Maupaſſant , Manteggazza , Boborykin , Jokai , Strindberg ,
Lie ꝛc. ꝛc. Von welcher Vielſeitigkeit „ Aus fremden Zungen “
iſt , bezeugt am deutlichſten der Umſtand , daß die Zeitſchrift
bisher 173 hervorragende Schöpfungen aus 26 Literaturen

brachte . Wer die Quinteſſenz der modernen Literatur kennen

lernen , wahrhaft geiſtbildend und abwechslungsreich ſich unter⸗

halten will , dem iſt nichts Beſſeres zu empfehlen als die Halb⸗
monatsſchrift „ Aus fremden Zuugen “ .

„ Contirmanden - Hute !
SGrößtes Lager nur ſolider Qualitäten

von 2 Mark au.
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habe drei

Seleſenſte und verbreitetür Zeitung in Mannheim und Amgebung .

Aus der unendlichen

Donnerſtag 8. März 1894 .

Bekanntmachung .
No. 6405. Der Einzug der ſtädt . Berbraüchsſteuern geſchieht

bis auf Weiteres bezüglich der verbrauchsſteuerpflichtigen Gegen⸗
ſtände , welche in die Gemarkung eingeführt werden :

1. Durch die Waldhofſtraße ,
Käferthalerſtraße ,
Feudenheimerſtraße ,
Lokalbahn Waldhöf⸗Mannheim ,

Weinheim⸗Käferthal⸗Mannheim ,
Feudenheim⸗Mannheim , 5

„ „, Heidelherg⸗Seckenheim⸗Mannheim :
An der Erheberſtelle 3 zu jeder Tages⸗ und

achtzeit .
8. Durch die Seckenheimerſtraße :

a. An der Hebeſtelle Kache 10 von Morgens 6 Uhr bis
Na 125

b. An der Hebeſtelle „Ecke der Seckenheimer⸗ u.
ſtraße “ von Nachts 10 Uhr bis Morgens 6 Uhr .

9. Ueber den Neckarauer Bahnübergang :
2. An der Hebeſtelle gleichen Namens ( Schwetzingerſtraße 121 )

von Morgens 6 Uhr bis Nachts 10 Uhe .
b. An der Hebeſtelle „Ecke der Schwetzinger⸗ u. Seckenheimer⸗

ſtraße “ von Nachts 10 Uhr bis Morgens 6 Uhr ,
10. Ueber den Hauptbahnhof , als Paſſagiergut , Eilgut und

Expreßgut :
An der ebeſtelle „Ecke der Schwetzinger⸗ und Seckenheimer⸗

ſtraße “ zu jeder Tageszeit . 5
11. Ueber die Rheinbrücke ſowie vermittelſt der Rheindampf⸗

boote und der Dampffähren Ludwigshafen⸗Mannheim :
An der Hebeſtelle „ Rheinbrücke “ zu jeder Tageszeit .

12, Ueber den Centralgüterbahnhof , die Mühlau und die von
dort in die verlängerte Rheinſtraße führende Brücke :

An der Hebeſtelle „ Mühlau⸗Brücke “ von
Abends 7 Uhr .

13. Vermittelſt der Poſt : 5
An der Heheſtelle bei J . F Kremer im Kaufhauſe ( Vormittags

8 Uhr bis Abends 8 Uhr ) bezw . der nüchſtgelegenen Hebeſtelle .
Die vorſtehend nicht genannten Stadteingänge , namentlich auch

den Langerötterweg , die vom Waldhof nach den Neckargärten füh⸗
renden Feld⸗ und Fußwege , die von der Gemarkung Neckgrau direkt
nach dem Lindenhof führenden Wege , die Dampffähre zwiſchen Lud⸗
wigshafen und der Mühlau und die Jungbuſchſtraßenbrücke über
den Verbindungskanal ſind zu allen Tageszeiten , die Mühlaubrücke
für die Zeit von 7 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens für die Be⸗
körderung verbrauchsſteuerpflichtiger Gegenſtände geſperrt . Die
Benützung dieſer geſperrten Zugänge zum Einbringen ſolcher
Waaren ſſt ſtrafbar . 5

Die Erhebung von Marktgeld erfolgt bei den Hebeſtellen
„Friedrichsbrücke “ , „Viehhof “ , „ Rheinbrücke “ „Ecke der e er⸗
und Seckenheimerſtraße “ , ſowie guf dem Wochenmarkte Litera G 1

7
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ſelbſt. 84516
Mannheim , den 1. März 1894.

Der Stadtrath :
Bräunig . Seeger .

Bekanntmachung .
Der nächſte hie⸗ſige

Zucht - und Fettviehmarkt
wird am

Montag , den 12 . d. Mts .

abgehalten .
5

Zufuhr in der Regel 800 —1000 Stück .
Bretten , den 5. März 1894 .

Bürgermeiſteramt .
F. um .

Am 12 . und 13. März findet auch Saatgutmarkt ſtatt .
Saatproben ſind bis g. einzuſenden . 34645

Gummi⸗Schläuche .
für Gärten und Trottoirs , heißes Waſſer , Dampf , Gas, Pe⸗
troleum und ſonſtige Zwecke, liefert in anerkannt 1 en fe en
Qualitäten zu außerordentlich billigen Preiſen , auch an Private

G . H . Spalding ,
Gummi⸗Special⸗Geſchäft für FJabrik⸗ , Brauerei⸗ und

Kellerei⸗Bedarfsartikel ,
R 7 No . 8 , vis - - vis der neuen fealschule .

Wiederverkäufer werden geſucht . 34187

JJTTCTTVVTTTT
institut Gabriel , M 7, 23 .

Auſtalt für ſchwediſche Heilgymnaſtik , Orkhopädie ,
Maſſige und diäteliſches CTurnen .

Hierdurch mache ich die ergebene
Mittheilung , daß ich von heute
ab den Abonnementspreis er⸗
mäßige und — um eine allge⸗
meine Benützung der ſchwediſchen
Heilgymnaſtik zum Zwecke der Ge⸗
ſundheitspflege zu hegünſtigen —
außerdem verſuchsweiſe zwei⸗
monatliche Ahonnements für
täglich einmalige Benützung

event . 60 Beſuche ) zu dem be⸗
dentend ermäßigten Preiſe von
25 M. einführe . 31478

Insbeſondere mache ich darauf
aufmerkſam , daß für Kinder ( —15
Jahre ) und junge Leute ( 15 —20
Jahre ) regelmäßig Kurſe für diä⸗
tetiſches Turnen ſtattfinden und
beträgt das Honorar bei :

Wöchentlich Zmaligem Beſuch vierteljährlich⸗ 18
Mk .

—
Der Einteitt kann ederzeit ſtattfinden .
Für geſchloſſene Geſelſchaften Separatkurſe nach Uebereinkunft ,

—
Die General⸗Agentur

Mich . Wirsching in Maunhein
übernimmt für die

Magdeburger Fener⸗Verſichernngs⸗Geſellſchaft
Verſicherungen in jeder belſebigen Zumme , zu biſligen ,

aber feſten Aifägen 9 89

torgens 7 Uhr bis

3
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Jäbrlich 10 Zichungen .

Listen gratis . 1 2
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Erste Mannheimer Typographische Anstalt.
Buch- , Kunst - und Aceidenzdruckerei

Lithographische Anstalt Buchbinderei .
— — —

Anfertigung ven Druckearbeſten aller Aln
für Gewerbe , Handel und Industrie .

Speclalität: Herstellung von Katalogen , Preislisten etc . 8
in feinstem Illustrationsdruckxk

8
eſondere Abtheilung zur Anfertigung von Actien ,

1 ——

Berlin - Niederschönhausen ,
Kothe Rreuz - Loose 3

3 M. ½% I M. Porto und
Luste 30 Pfg. extra .bkenl

gesetzlich etaubt F 8
9160,00 f
3120 000 , 60 0

18648

in Orig . ⸗Fackunden mit Firma, .
50 45 800 30500 15 900 % fee 1 10

Obligationen unt ſonſtinen Werthpapieren . % die daupttreffer vone; eeeeceee— — 2 Serienloosen ,
20Besteingerichtete Druekerei Mannheims .

ugen bebinent daeeten Droguerie Menrin , B 2,10 ‚
nüſſen . — Im Ganzen 435 Th . Michel , K 3, 114 .Wooſe mit 43585 Gewinnen Carl Müller , R 3, 10.

N im Geſammtbetrage von —Carl Möbins , 8 6.* 5 173176 : 7
5 [ Wfar enh 5 19579 Herren - Filzhut Sca . 7 üilionen arz. J Meere

8 73 ich - Fährlich 12 Ziehungen jedenz⸗ I . oe en K 18
* O * O O „ in allen Modefarben , weich Fahrlichbe g. Nächſtes Franz Seiler , „ 8a .und ſteif . Garantie dafür , daß Nonat 1 Zſehung Nächſte 8 Ang . Scheerer , L 14, 1.5 5 Ziehuſig 1. April . ug 7 8nur neue Hüte , neueſte Formen Jed . Mon .ſicherer Treß H. Strahm ( J . Kochs Nachf⸗8

R 4, 20.

5
8

6
8

7

fret zaare 3 5 eeSilber⸗Lolkerie Karlsruhe , e . e5 1 Gewinn gezogverauſtaltet vom Vadiſchen Kunftgewerbeuerein. Regenschirme e n de
½00 Antheil an
ginal⸗Looſen koſt

kauft man einen ſehr ſchönen
SGrösstes reichhaltigstes Papier - u. Souvertlager .25 2

eleganten
ee

au

58625

* .

Joſ . Sauer , K 4, 15.
Goltfr . Seber , I 4, 24.
Schlagenhauf 8 Müller ,

G3,1 .
Ferd . Schotterer , H 9, 10.
C. F . Thoma , 3.

Hefl. Aug . Thöny , Schwetz . ⸗Str .
aldigſt . J . G. Volz , N 4, 22 .

Bankhaus J . Sſche o 1 % Carl Weber , G 8, 5.
Beclin⸗Atederſchönhauſene Joſ . Weigand , B 4, 1.
Filigle : Berlin , Leipzigere

reis des Looſes 75 8 95 155
Preis

1
0

Haupt - Ziehung : Preis

1 bege Gen Preis in
1 5

Donnerſtag den 15 . März 1894 ,
1 bMARK . Gewinne 34 600 Mark Werth . MARK . welches man beachten wolle .

Erſter Gewinn zu Mk . 5000 , ein Gewinn zu Mk . 2000 , ein Gewinn Mk. 1000 ꝛc. Die Mannheimer Hut⸗ und 7Gewinne beſtehen aus ächtem Silber und Gold ( Reichsſtempel ) .

S5 Steaße d⸗ vperer , O 6, 3 4 .Der Loosverkauf iſt im Großherzogthum Baden , in den kgl . preuß . Provinzen , Heſſen⸗ ShembgzgtNaſſau und Rheinland , ſowie im Großherzogthum Heſſen genehmigt . 33331
＋ Il ,

ieeee

Damenſchneid
Pariſerin , empfiehlt ſich im
Kleidermachen in und außer
dem Hauſe . 33829

＋ 2 , 2 , 2. Stock rechts .

50* * 0 * 8—NBB. Looſe ſind in den durch Plakate erſichtlichen Verkaufsſtellen , ſowie bei dem Haupt⸗ 2 1, I . Breite Straße .Collecteur Herrn Hoflieferant O. Bregenzer in Karlsruhe zu haben , an den ſich Loos⸗ eeVerkäufer wenden wollen .

15 Olto lless
Geſchäfts⸗Verlegung . 2

—

Kämme — Schwäm me 1 1. 8000 .
8 5 2 2 Mannheim .Vom 1. März an befindet ſich mein Geſchäft 54051

4 SIIGen SnRen Toilette⸗Artikel Gute II . Hypothek 5 % tragend2 , E , 555 ee eeeee 1 55 San auf ein 95852 in guter Lage iñ 88 nn —. — eeeeeeeeee Seifenlager Mannheim zu cediren geſucht .33300Parfumerien
Haar⸗ , Kleider⸗, Zahn⸗

Nagel⸗Bürſten .
En - gros en - detail .

— . .

N daan die Expedition ds . Bl .

Gefl . Offerten ſind N. NI 18.
Hauptpoſtlagernd , Heidelberg , zu
kichten. 34627

im „Kaiſet kriedric gegenüber den Holel Kafſerhof.
Waffen- , Munition - und

5 K arlFfu
e agdartitel - geschäft .

Auf prima zweite Hypotheke
größeren Betrag zu4½ % zu ver

geben . Offerten u. No . 3EEEc 2
gerzilſon empfohlen ,5

9 0 N12 1
0 70 Englisch Eu lascbe 1. 2F AF OSrF O 1 K F A ELEI 2 FPF 5 9 55 upſehlung . 11 Grannmafk Converſatton e . Weg⸗ 8 8

chemische Lechanisches
re e ae e e ee ge , eee

1 n N

Masch-Anstalt. Teppich- Riopfwerk.
nigen von Bettfedern mit 92555
Dampf und Trocken⸗Apparat iſt Nrdegnabig . Geſt Ofſerteinc , e aufgeſtell . Os ladet Ar. 34277 an die Erpeb . ds . Bl .

ee mane Gindliger Huterigt

Hefl. Offerten unt. win . Horn , 1 5,12, WIlnGefl . Offerten unt .
P

Fabrik und Ceniral - Büreau : 80948
e ue e e Kaiser -—

— 2.
matik und ConverſatiBismarckplatz 132 . 2 eoße eiten

e ee , wen Blume
Jahre im Auslande verweilte

exeinigten neuen Federn bei und für richtige AusſpracheGuſtav Zuſtig , Berkin . , Peinzen⸗ garankirt . 34008ſtraße 46. Preisliſte koſteufre . Viele Näheres H 8. 4, 2. StockAlnerkennungsſchreiben .

feinster Sect
gesetzlich ge -
schützteMarke

von 21850

Gberbett , Unterbett , zwei a mitLäden :

8 503 Por ü 155 1 in Gehrüder
5 ſcherſte Methode zur Beſeiti⸗ 5 J1 0 Dame auf Hoehl

in
Geisenneim

gung der Bleichſucht, Blut⸗ Grund lang⸗
ärmuth , Blutſtockung ꝛc.

Unterricht jähr . Erfahr .8 und deren Folgen . Gratis in Engl . und Geeeeeeeene 8

Prei und franco . Adreſſen unter . , Frankr wird ee eeee3
reis

Eostamt 38 , Beulin . 34270 nachgewieſen . 328040 0 9 f f. 00 92 A. Bender ' s Buehh . , W4, 12 . Aeer *

k 15 Alns Tan ber 1 b.
20 Pfg . Sr 155 Dheviot Sohaumweln .7 deuellerei .7 1* 1 n braun 1

0 . 0 1 o N 3Dr Crem Sr 8 01 okte 72 D1 9
Be Stück .

Sarmme dade Rerdendestetae 7 M. e * EK n ,
Lekiretet : J . W. 1. 1

4 rersendet franco gegen Nachnahme
ſehr gut empfohlen , welche KFrey , Minbeiv ,

25 As ee

J. Hüntgens , fuchfabric , Eupen boi
( Schutzmarke LGOWE ) . gagen , Knernannt voraügueneperugs . perfekt franzöſiſch und engliſchuelle Nusker franeg zu Plensten . ſpricht , ertheilt Unterricht inAaon ärztlloher Vorschrüft auf wissenschaftlicher Basis aus den reinsten und besten 30830 allen Fächern . 33250Rohmateriallen hergestellt . 5

Näheres im Verlag .
AKA 795 1Zum Woh Strümpfe und Socken e iemeiner Mitmenſchen bin ich werden prompt und billig antze⸗ enkölker , ſeieHervorragende Neuheit !

Wegen beſonderer Güte und Milde eignet ſie ſich vorzüglich für den Familien⸗gebrauch als Badeſeife für Kinder und Sänglinge , ſowie als tägliche Toilette -
Seife für Erwachsene .

Wirkt belebend und anregend auf die Function der Haut .

Erhältlich in Mannheim bei J . Harter , N3 , 15 ; Filiale Gebr .
Koch ( M. Köhler ) , H 8 , 19 ; Herm . Metzger , I . 4, 7 ; Aug Scherer ,

gerne bereit , Allen unentgektlich ſtrickt und angewebt . aens .ein Getränk ( keine Mediein oder O1, 3 Herm Berger, G , 3
namhaft zu Im Namenſticken für Wäſche 75nonchtagunich Zofähriger Männ empfiehlt ſich Frau Marievon sjährigen Magenbeſchwerden Volliuger , 11 zauchertheileüppetitloſigteit und ſchwacher er ingengg dadehen einplichendauung befreit hat . Fr . Koch jungen Mädchen gründlichen

königl . Förſter g. D. in Bellerſen Unterricht im Namenſticken 20 in den melstenKreis Höxter , Weſtfalen . 19481 und Feſtoniren . 33556
Apotheken , Conditereien , Golo⸗

75 85 * 7 nialwaaren , Delicatess , Dro⸗Es wird fortwührend zunt Stahlſpäne , Frima guen - und Spesialgeschökten ,
sowvrie in unserer Haupfniederlage217 Pfund 50 Pfg . 12 * gdes, MannheimWaſchen und ügeln 85 b .8 5 3197 Sk Kuet⸗ N P . 207-ʃ1¹

V 14 , 1; Ph . Volk , & 8 . 6 ; J . G . Volt , N 4 , 22 .
ee 5 Harguct⸗Bodencah⸗xEngros⸗Verkauf : Phil . Muller & Co. , Frankfurt 2. e FÜ * * ˙

Allgäuer 24200
555 C

angenommen und prompt und Cerpentinöl, Werg 1Rrrrr e dbillig beſorgt . 33888 7%
4.

) 7à ) ) % orelen

Große Borhälge werden empfiehlt 33997 Centrale Kempten,gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗ Iur; Zeughaus⸗ Bayeru .ſter Berechnung . Wilh. Horm , platz. Tägliche Verarbeftung von 150007 Liter Gebirgsmilch , lieſert feinſteI Ak
— Prima

el n ½ und Pfund⸗KnsSe
. B d K a en n Poſteollf zud

entöltes Mafsmehl . Für Kinder und Kranke mit Mileh gekgeht speeiell geeignet — erhönt
en gros und en detait 9 15 An elholz 31billigſt . Tagespreiſen

85
dlie Verdamliehkeit der Mileh , Ueberall Verkäthig in Back. à 60 U. 30 Plg . 22735 il delholz 5 tes. [ ürei ans Haus geliefert , per Zahlreiche Anerkennungsſchreiben .8 ie eeeeeee Damen ſind . iebev . verſchw Tasnent e Bündel 10 Pfennig . r1. Aufnahme beiAug . Gölz . Ww. 53347

5
8 2 , 2. Wiederverkäufern Rabatt SchleuderhonigBpot e En⸗ KArle gen Hebt . Weiſcheim 2 55 d alch Psckeler Ge. Maunheimer Säge⸗“e dobelwerl

. 2 fen
— A Ri 2 8

beter — 60 Seel , * Kai 0
in 25 0 05 WMedigtzengen empfiehlt der

Ner⸗ gutz Pſlege zu nehmen Hermaun , Jan 0 1 & Co. 7 51 98255
Gep

ipfi ſucht , Hreis
25

Mk. monail . Stt le werden gut und billtg 115 kte Büglerin em⸗
8 4 in 1 9 ſich bur 19 eg 1— Anter Pr . 233 eflachten . 342 ſich in u. gußer

dem
Hauſe .

8Stot rped uubket .
A 8 20b ee
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J . Seite .

5 —
Seneral⸗Anzeiger . Mannheim , 8. März .

M. Hlein & Söhne , E 2 , 45 . — Infertigung compietter Ausstattungen .

99

Tracheobronchialkatarrhen ( Huſten und

F

Verſchleimung ) ,

D . A . Hennig ' s Lungenkräuter - Thee “
chroniſchen Erkrankungen der Athmungsorgane von vielen ee Autoritäten anerkannt und findet vortheilhafte Anwendung bei einfachen und chron .

ei Lungenemphyſem ( aſthmatiſche Anfälle ) , bei bacillärer wie nicht bacillärer Schwindſucht und
endlich bei katarrhal . Entzündungen der Jufluenza . Zu haben in allen Apotheken . Preis 1 Mark .

Er ist absolut rein , rasch

löslich und von besonders

grossem Nährwerthe . Sein

Aroma ist wirklich köstlich ,
die Ausgiebigkeit gross .

empfehlen
Aur Artikel .

ConfümatoE 1, 16 .

Weißwa

unſer reichhaltiges Lager aller einſchlägigen

eee birrn

34293

Anfertigungen nach Maaß
werden prompt und billigſt ausgeführt .

Kehr & Betzold ,
an den Planken . E 1, 16 .

aren⸗ , Wäſche⸗, Leinen⸗ und Angſtatiungs⸗Geſchüft .
Die Firma

J . M . Ciolina , C2 , 9
empfiehlt zu Beginn des

ſie teenge
und bevorſtehendem Oſter⸗

Feſte ihr Lager in :

Schwarzen Seidenſtoffen und Sammeten , ſchwarzen u.
grauen Damenkleiderſtoffen

in guten Qualitäten , zu den billigſten Preiſen .
Außerdem neue Sachen in :

Tüll , Guipure , Spachtel⸗ u. Spitzen⸗Vorhängen, Stores
und Betrdecken , abgepaßten Teppichen , Portisren , Tiſch⸗ ,
Beit⸗ , Kaffee⸗ u. Pique⸗Decken , Kaffee⸗ u. Thee⸗Gedecke

in weiß und farbig ꝛc. in großartiger Auswahl .
Bei Ausſtattungen , Umzügen ꝛc⸗ Preisermäßigung

nach Uebereinkunft . 33598

Avis für Damen !
Am 12. März d. Js . , eröffne auf vielfachen Wunſch

wieder einen

Lehrkurſus der Zuſchneidekunſt .
Derſelbe behandelt das Juſchneiden von Damen⸗ und

Kinderkleidern , Jaquets Regenmänteln , Capes , ſpaniſchen
Jüäckchen u ſ. w. Neueſte , leicht erlernbare Methode , daher
ſicherer Erfolg garantirt . Dauer des Kurſus 14 Tage .

Honorar 18 Mark . Damen , die von dem Erlernten
nicht befriedigt ſind , zahlen kein Honorar .

Gefl . Anmeldungen erbitte in 2, 22 , 8 Treppen .
Hochachtend

Frau Mathilde Sehwebs ,
Lehrerin der Zuſchneidekunſt .
e N5

für Breslau und die ganze Provinz Schlesſjen
Posen für seine Inserate Erfolge wünscht , der be -

nütze zunächst den von über 19478

OQOOQ
( amtlich beurkundet )

Abonnenten gelesenen , Brestlauer GeneraLAnzeiger “ ,
Post - Abommenten in der Provins (ammtl. bestätigt ) über 19900 .

Insertionspreis nur 25 Pf . Bei Wiederholungen Rabatt .

Aired Engel, Ingenieur , 0 4, 3

empfiehlt ſich zur Herſtellung von 33840

Asphaſt- & Cement - Böden etc .
bei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführung

unter Garanutie .

82 525
5

Hausentwäſſerungen
Pläue, Koſteuanſchläge u . ſolide Ausfüheung durch

Bolt & Jahn ,
Bureau E 4 , 9. Wohnung M5 . 11.

Ich ſuche in mein 34812
[ Colonialwaaren⸗ u . Delicateſſen⸗Geſchäft
einen braven , jungen Mann als

—
5Lehnhrling .

Koſt und Logis int Hauſe .

Hacob
i 7

ee
7—

8 8

K1 .

＋.
Prima ſtückreichen Ofenbrand ,

gewaſchene und geſiebte Nußkohlen

deutsche u . englische Antracitkohlen
direkt aus dem Schiffe , ferner 5 2

30139

Braunkohlenbriquettes , Nurte B und

alle Sorten In . Breunholz
liefert zu billigſten Preiſen

B 7, 7 lex Osterhaus 5 7, 7.

kTelerhon Nr. 442 .

empfiehlt für Conſirmandinnen : 32756

1 — 4
5

2

Taſchenticher, Corſetten, Räce.

Dail Confrnanden
empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager

in

evangel . und kathol .

besang -& Gebetbüchern
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

Einbänden zu billigen Preiſen .
Die Namen werden gratis darauf

vergoldet .

A. Löwenhaupt Söhne
Kaufhaus . 32792

Vorhang⸗ und Jammt⸗Reſte
empfiehlt billigſt 33849

6 5, 10. Ludwig Cble . 6 5, 10.
Reſte⸗Geſchäft .

Genehmigt u. zum Verfrieb zugelassen in Preusen , Württem -
berg , Baden , beiden Mecklenburg , Oldenpburg , Hessen , den
Reichslandeu , Sachsen - Meiningen , Waldeck , Lübeck u. Hamburg .

Am 12 . April 1894 und folgende Tage Ziehung der
IV . Münsterbau Geld - Lotterie

zu Freiburg in Baden , — 3234 Baar . Gewinne :
Hauptgewinne : 50,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 br , u. s. w. ohne
jeden Abzug in Rerlin , Hamburg u. Ereiburg i . B. zahlbar .

Orgingl - Loose à 3 . , Porto und Liste 80 Pf . (für Ein -
Schreiben 20 Pfg . extra ) empfiehlt und versendet auch gegen
Nachnahme das Bankgeschäft

1 9952 — J t *
Carl Heintze , Berlin . , Hotel Royal Pinden 3 .

Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung
und möglichst frühzeitig zu machen , da Loose kurz vor Zieh -
ung olt vergriflen werden .

iſt als ein vorzügliches
Heil⸗ reſp . Linderungs⸗
mittel bei akuten wie

Bronchial⸗ und

24246

Man verlange beim Einkaufe
stets Atlas - Cacao .

Erhältlich in ½, ½ und ½ Kllo
Büchsen bei :

Fr . Becker , Th . von Eich -
stedt , Dr . Hirschbrunn , Apo -
theker , R. Kaufmann , Louis
Lochert , O. Sido , Apotheker ,

Jac . Uhl .
Nur ächt mit dieser Schutzmarke .
Wer ihn einmal gebraucht ,

wird ihn immer trinken .

L . Steinthal ,
Wäsche - Fabrik . 34371

Herrenhemden in glatt M. . —, . 50 u. . —

„ mit Falten „ . 50 , 6 „ 6/50

„ mit geſtickten Einſätzen „ . —, . — „ 12 . —

Aragen , Manſchelten , Cravalten , Chemiſetten .
Anfertigung nach Maass zu billigen Preisen .

L. Steintnal, Ceinen-. Wäſchefabri ,
D2 , 7 , Planken

Confirmanden - Hemden
von M. 2. 25 , . 50 an . 34372

Confirmanden⸗Manſchetten , Kragen , ⸗Cravatten ,
Taſcheutücher zu ſehr billigen Preiſen .

L. Steinthal , ethen⸗Kabrib,
D 2 , 7 , Planken

empftehlt 34878

Completite Betten
mit Holz⸗ und Eiſen⸗Bettſtellen ,

Strohſäcke , Seegras⸗ , Roſthaar⸗ und Cabock⸗

Matratzen , Bettfedern und Daunen

zu ſehr billigen Preiſen . 7

Confirmanden - Handschuhe
aller Arten in beſonders angefertigter Waare zu billigen
Preiſen neu eingetroffen bei

Rud . Hugo Dietrieh
N 3, 2/8 , Kunſtſtraße .

Eehte Gander' z Federn exleichtern das Sehnell -sehdn⸗
gohreiben, haben dlese Form u, Früg

525 dung

33628

Tanec

Ructe. 7
Bort. 25 5
55 N. 12—n„Hre .M. .25. 1 ee
neend . von Briefm. Preisliste gratis

20433222

75 15

Mazz - Wortheile
erwachsen denjenigen inserenten , welche ihre insertions -
Aufträge durch die erste und älteste Annoncen - Expedition

Haasenstein & Togler,
Actiengesellschaft ,

k. 8, J, hartette , Meanmheim , fensprecber 499,
ausführen lassen , denn :

1. erhalten sie nur die Original - Zeilenpreise der Zeitungen
berechnet , auf welche je nach Umfang der Aufträge der

höchste Rabatt gewährt wWärd,
2. es geniigt — auch für die grösste Auzahl von Zeitungen

— stets nur eine Abscheift der Auzeige ,

., ersparen sie ausser Zeit und Müne für Korrespondenzen ,
das Porto für die Brieſe und Geldsendungen an die ver -
schiedenen Zeitungen und

4. sind sie gewissenhafter , rascher Erledigung , vortheithaf -

ten Satzes , sowie im Bedarfsfalle des objectivsten , fach -

kundigsten ftathes sicher .

Zeitungs - Verzeiehnisse und Kosten - Vorausberechnungen
aufk Wunsch gratis und fraveo

10
Die Da - men - fri - su - ren

ſind für die Winterſaſſon immer noch halbhoch d. . , Griechiſche
Knoten mit Löckchen , oder Fantaſie , theils hoch gewellt , od.

übher die Ohren . Bei vorkommenden Gelegenheiten empfeh !ich
mich zur geſchmackvollen Ausführung von Braut⸗ Bal

eſellſchaftsfriſuren in und außer dem Haufſe . Me
feparater Danenfriſir⸗Salon iſt mit den beſten Appgrate :

ul Kopfwaſchen und Haartrocknen ausgeſtattst und epipfel
ich denſel zur gefl . Benützung ſelhft im Winter , da die Haar
Vollſtändig rocknen und ſomtt jede Erkältung unmöglich . 3053

732˙1 N3 , 7 U. 8,.
5

Heinrich Ar Hach , Gcke der Kunſtſtraße .

SOOOOOOοοοοοοοοοοοο
Ein ſteis willlomments

Gelegenheits⸗Geſchenſt
2

iſt ſiherlitz ein ſpannender Roman .
Wir empfehlen als ſolche folgende Bände der

Nomau⸗Bibliathek des Geueral⸗Anzeiger .

Die Zigeunerin
von Leopoldine Baronin Prochazka⸗

G
2Pa - we Roalf

von E. Schirmer .

Ihr zweiter Mann
von H. Frankenſtein .

Der sSonderlin g 8elsr RN heyvon P. Felsberg .4*

Der ver chollene Erbe
von Leopoldine Baronin Prochazka , 0

Irrthümer
von F. Arnefel d. 0

Das Drauta von Melbourne
von F. W. Harme . 9

Die Auswauderer
von Ph. Berger

Die Ehre des H⸗
von O. Bach .

Die verleugnete Tachter

OOοοοοοοο

οο

ο

8 8

Das Vermächtnis

2 Jeder Band fein gebunden Mk. . 30. — Nach Ans⸗
würts Mk. . 50 .

Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerei

Erste Maunhſimer Typogr . Anstalt

E 6 , 2 . Neben der Spitalkirche . E 6 , 2 .

eeeesoeoeoo
*
SOoOdosgs2 2282



Mannheim ,8. März

empfehle ich mein reichhaltiges , mit den neueſten u . eee Muſtern ausgeſtattetes

Seumuctuuaren -Kuger n eeft und

Anecſ
88558

und bin ich durch direkten Bezug von den betreff . erſten Firmen in der Lage äußerſt
billige Preiſe ſtellen zu können .

Garl Zieglwalner
FDriREleser der Württ . Metallvwoaaren - FabrinR

N 3 No . 7ʃ8, Kunſtſtraße . MANNHEIM .

EIIIurinmn

.

mant Salon⸗
feinſtes amerikaniſches Sicherheits⸗Petroleum .

Import von der

Deutſch⸗Amerikaniſchen Petroleum⸗Geſellſchaft .
Größte Leuchtkraft , ſparſamſtes u. geruchloſes Breunen .

Bauder , Wilhelm , T 4

Baumgärtner , . , 6 7 24
Beier , Hugo , C 2. 5. Jäger , Chr. , K 9. 16.

Hess , Jacob , Q2 . 18.
Hoffmann, Julius, R 6. 6a.

Abſolute Sicherheit gegen Exploſions⸗Gefahr . Waſſerhell .

Preis 18 Pfennig pro Liter .

Zu beziehen von : 34404
Scheufele , . , F 5, 15.
Schrelber , Jchann , H 8, 30 . Ludwigshafen :
Schreiber , Johann , T 1. 6/ . ] Coblentz , . , Bismarckstrasse

Schrelber , Johann , Alpenhorn Nr . 38 .Birkel , Abraham, H 5. 4. Juger , Wilhelm H 5. 17.
Boebel, Louis , 2. Ouerstrasse Kaufmann , . , L 12. 7.

(Feck. Vorgt. ) . Keller , Friedrich , Schwetz .
Breig , Carl , 8 2. 20 . Strasse 81 .
Brilmaier , Anton, L 12. . Kern , J . . , C 2. 10/11 .

Adolf , 8 1. 6. Kern , Wilhelm, 28 .
ard , . , 4 8. 6. Koob, Ferd . , T 1. 10.

ene ＋ K 2. 22b . Kressmann, . , T 2. 17/18 .
er omas 3. 80.

Ehret , Heinrich , U 8. 20 , 55N Wl 10

Bichel, Tbedor ,Kiche eodor , K 3. 17.Fusser , . , G 7. 8.
Möpius , . , 8 6. 3

Gund , Ph, , 5 2. 9.
Haaf , J . . , Schwetzinger⸗ 5 Cart 3 6 —

Srasse 58 .
u 2. 12 . Müller , WIlheim , T 6. 2½Hammer , Julius ,

Hasenfuss , . , J7 . 10. Pfadenhauer , . , D 7, 17½ ,

Santorini , . , J 3, 26 .Haunstein . , 7½ .
Hauer , Hermann, O 2. 9. Sauer , Jos . , K 4, 15.
Hess , Franz , Traitteurstr . 16. ] Schmitt , S. . , E 5, 12.

' » dadeitere Aiederlade werden auf Wunich errichtet .

Geiger , Fritz , Ludw . - Str . 77.
Ganzhorn , Aug. , Wörthstr . 13.
Hagin , Max- Str . 2.
Hoecker , Fr . , Oggersheimer -

Srrasse Nr . 68.
Hoffmann , Jul . , Oggersheim .

Strasse Nr . 15.
Hoffmann . , Oggersheimer -

Strasse Nr . 1.
Klingel , Ph . , Kaiser - Wilhelm -

Strasse 32 .

Reischer , Jakob , Heinigstr .
Nr . 40.

Reitnauer , . , Oggersheim ,
Strasse Nr . 57 .

Schleyer , J . & Co. , Kaiser -

( Neck . Worstadt).
Schreiber , Johann , Schwetz .

Strasse 18b.
Schweizer , Aug, , Schwetz .

Strasse 126 .
Seller , Franz . , K I , 8a .
Stutz . , Friedr . , G 4, 10.
Thöny , August. , Schwetzinger -

Strasse 80.
Thoma , C. . , P g, 4.
Transier , . , E 2, 3.
Weissbrod , J . . , H 7, 23 .
Wörter , Carl . , Praitteur -

Strasse 8/10 .
Zähringer , Josef . , Schwetz -

inger Strasse 39 .
Zlegler , J . jr . , Treitteur . Wilhelm - Strasse 13.

Strasse 11a , Unold , Schulstrasse Nr . 21 .

Zipperer , Gebr . , O 6, 3/4 . [ Vetter . Ph . Wwe , Oggers -
Zipperer , Gebr . , T 5, 14 .

— —
Strasse Nr . 45.

—
—

Vorzüglichſte

Jußboden Glanz - TLacke
von ungewöhnliche Härte , ſofort trocknend ,

empfiehlt in beliebigen Farben 84471

per Pfund 65 Pfg

C . Permaneder
U2 , 23 Lackfabrik U2 , 23

Niederlagen bei :

J. H. Kern , C 2, 10½ . Gebr . Zipperer , 0 6, 3/4
M. Heidenreich , H 2, 1. u. I 5, 14 .

Carl Mulier, R 3, 10.

Falsgpfyasserüccel.
Zur Ausführung empfehlen ſich 33859

W. Bouguet, Aurk & Böttger.
Eürenn : B 5. 3 Kaazlen l. 502.
Nan reſente 10150Glücke die Hand!

Wooſe der 4. Freiburger Münſterbau⸗Geld⸗Lotterie .
Haupitreffer à 50,000 20,000 0,000 .

Looſe per Stück Mk . . —, nach Auswärts Mk . . 10 ,

Hooſe⸗der Silber⸗Lotterie Karlsruhe
Mk . . —, uich Auswärts M. . 10, 81677

( Die Gewinne ſind Gegenſtände von echtem Silber oder Gold ,
nur praktiſche Gegenſtände )

Fraukfurt er Pferdemarkt⸗Looſe
u Rk . . — nach Aus värts Mk. 10

Marienburger Looſea
Mk . Geldgewinns MNk, 96090 , 30,000 .

IHaus geliefert . 30

0

—— egen

e

ee
—
Eſon der kleine Reſtbeſtand meines Waarenlagers , beſtehend in

Tuchen und Buckskins , Gardinen .Damenkleiderſtoffen⸗
33946n bei 16. , ſchleunigſt ausverkauft werden .

Ganz beſonders mache auf eine Parthie

L Bobdenteppiche, Tiſchdecken und Bettvorlagen
Es bietet ſich für Jedermann , beſonders für

2 Wiederverkäufer , die ſelten günſtige Gelegenheit, Waaren beſter
7e Qualität zu noch nie dageweſenen Preiſen einzukaufen .

„Markſon' ſches Parthienhaus8
2 F Kein Laden F 7 , 19 , part .

neben der Holztyenfabrik Sachs & Co.

Schwarze Ziegenlederne

Damen Handschuhe
in beſtem Pariſer Fabrikat empfiehlt

Rud . Hugo Dietrich

N 3 , 7/8 , Kunſtſtraße .38640

Konſirmanden - Hüle
in eleganten Formen und nur guten Qualitäten bei

Emil Kölle , I , 2 ,

neben der e Avachere
WohAungsrründerung und Eupfehlung .

Me nen werthen Kunden zur gefl . Nachricht , daß ich
meine Wohnung von T 5, 7 nach

LI . 6˙ ( Breitestrasse ) IIl . Stock

verlegt habe und empfehle mich in allen vorkommenden

Arbeiten . 34027

S . Luxtz , Zimmergeschäft.
600 Ztr . Kehtung ! 600 Ztr .

Zum Schluß für dieſen Wiunter empfehle ich noch 3 Eiſenbahn⸗
wagen Buchen⸗Holz . —1

75
ſitten und geſpalten per Ztr . ans

4511

F . Aecherlin, E 6 , 4 .
Gle chzezig bitte ich die geehrten Herrſchn ften den Spät⸗

＋ dadte dun de Erbeditien dieses Biarses , ah b00 mir zu
*

worden zur Conſervirung des Haares .

N
flo. 8 Kunſtkraße⸗

ſuut⸗ N Leitz
Maſchinen⸗ und Waagen⸗Fabrik

＋ 6, 3334 Mannheim J 6, 3334
empfehlen 15008

Wuugenihn Confruttion u . ragkraft

mit unſerer Patent⸗univerſal⸗Entlaſtung

D. . - P. No . 54475 und unſerm verbeſſerten

Billetdruckapparat .
Krahnen, Aufzige

und Winden
mit unſerer Sicher⸗
ſheitskurbel , D. . - P .

No. 55492 ( keine
Unfälle durch Schleudern

der Kurbeln mehr ) für
Hand⸗ u. Motorenbetrieb

8

Centrifugal⸗

Pumpen .
Ventilatoren und Exhauſtoren .

Teldſchmieden und Schmiedeherde.

913 besten

Gasöfen u . GasKocher !
Grösstes Lager

der

Patent Doppel - Regenerativ - Gasöfen und
Patent - Gas - Koch - u. Brat - Einrichtungen der

Act - Ges . Schäffer 8 Walcker in Berlin
unterhält und zeigt stets im Betriebe

Carl Wotzka , Täpfermeiſtet ,
L 14 , 7 . Mannheim . L 14 , 7 .

30775

Kopfwaſchen für Damen
iſt von ärztlichen Autoritäten als das beſte Mittel anerkannk

Nicht nur , daß durch
ein ſachgemäßes Waſchen des Kopfes und der Haare dieſelben
von Schmutz , Staub und den ſo läſtigen Kopfſchuppen gründ⸗

lich gereinigt werden , ſondern es werden auch die bereits ab⸗
geſtorbenen und bernachläſſigten Haare zu neuem Wachsthum
2 ange regt . Mein wirklich ſeparater Damenfriſir⸗Sglon iſt mit

den anerkannt beſten Apparaten zum Kopfwaſchen und
855

8
trocknen ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur gefl .B
nützung . Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da dize Haare 5
ſtändig getrocknet und modern friſirt werden . 30539

5 Die Bedienung iſt eine
annne ſame⸗

als dieſelbe von mir
und meiner Frau ausgeführt wir

üch. Urbach illu , 15 ase .
Joh. Fried . Har lmann

K 4 , 15 K 4 , 15

empfiehlt ſich zur Herſtellung von

Asphalt⸗ und Cement⸗Böden ꝛe.
beii prompter Bedienung und guter Ausführung unter
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